
Ersetze in Zeile 42 „Sexuelle“ durch „sexualisierte 

Gender in Z.43 Partnerscha; zu „Partner*innenscha;" 

Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A1

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A1

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



S.7 Z.101: Ersetze "mit dem rassisKschen Z-Wort" durch "unter einem rassisKschen 
Sammelbegriff“ 

Ergänze in Z.109 nach „Ansätze“ „,die“ 

S.8 Z.121 Ersetze "Das Z-Wort selbst" durch "Die geläufigste Fremdbezeichnung“ 

S.7 Z.144: Ersetze "fühlen sich" durch „werden“ 

 

Ersetze in Z.146 "Rom*nja“ durch „laut einer Studie, die explizit AnKziganismus in Bezug auf 
Rom*nja untersucht, diese 

Änderungsantrag Nr.1 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Carsten Jossek

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A2

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 3 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Carsten Jossek

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 4 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Carsten Jossek

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 5 zu Antrag: A2

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



S. 8 Z. 147-150:  

Ersetze  

„In Italien haben 83% eine ablehnende Haltung gegenüber Rom*nja und im Vergleich hierzu 
55% gegenüber Muslimen und 15% gegenüber Jüd*innen. In Bulgarien haben 68% eine 
ablehnende Haltung gegenüber Rom*nja, im Vergleich dazu 21% gegenüber Muslimen und 
19% gegenüber Jüd*innen.“  

durch  

„In Italien haben 83% eine ablehnende Haltung gegenüber Rom*nja und im Vergleich hierzu 
55% gegenüber Muslim*innen und 15% gegenüber Jüd*innen. In Bulgarien haben 68% eine 
ablehnende Haltung gegenüber Rom*nja, im Vergleich dazu 21% gegenüber Muslim*innen 
und 19% gegenüber Jüd*innen.“ 

Ersetze in Z.159 „im“ durch „zu“ 

Ergänze „SinK*zze und“ in Z.159 vor „Rom*nja“ 

Änderungsantrag Nr. 6 zu Antrag: A2

Antragstellerin: Jil Rebbe

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 7 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 8 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ersetze in Z.160  „Rom*nja“ durch „diese“ 

Ergänze in Z.223 nach „2. August“ „inoffiziell“ 

Ersetze in Z.242 „voreingenommene oder unvollständige“ und „voreingenommenen und 
unvollständigen“ 

S.12 Z.262 Ersetze "der Z-Soße (jetzt Soße ungarischer Art) diskuKerten und dabei nicht nur 
das Z-Wort verwendeten" durch "einer Soße in "Soße ungarischer Art" diskuKerten und 
dabei nicht nur die rassisKsche Fremdbezeichnung verwendeten“ 

Änderungsantrag Nr. 9 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 10 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 11 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 12 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Carsten Jossek

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 13 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ergänze in Z.290 nach „von“ „SinK*zze und“ 

Ergänze in Z.290 nach „geflüchteten“ „SinK*zze und“ 

Ergänze in Z.293 nach „lebenden“ „SinK*zze und" 

Änderungsantrag Nr. 14 zu Antrag: A2

Antragsteller*in: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ersetze in Z. 330 „sollten“ mit „sollen“  

Änderungsantrag Nr. 1  zu Antrag: A3

Antragstellerin: Annalena Liedtke

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ersetze in Z.597 „Norm“ durch „Vorstellung“ 

Ersetze in Zeile 528 "und" durch "unter Leitung von"  

Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A4

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A4

Antragstellerin: Timon Klöpfer

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ergänze in Z.685 nach „dass“ „sich“ 

Ersetze in Z. 719 „herausbrachte“ durch „hervorbrachte“ 

Ersetze in Z.721 „Dies kann“ durch „Wohnen darf“ 

Ersetze Z. 740 ab „Da“ bis Z.743 bis „halten.“ Durch „Da wir jedoch eine langfrisKge 
Entwicklung beobachten, die in einigen Städten bereits so weit fortgeschrioen ist, dass eine 
Begrenzung der Preissteigerung in vielen Städten nicht mehr genügen kann, müssen die 
Mieten in einem, nicht nur für eine sehr gut verdienende Minderheit, bezahlbaren Rahmen 
gehalten werden.“ 

Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 3 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 4 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 5 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Streiche Z.782 ab „So“ bis Z.783 ersatzlos. 

Ergänze in Z.797 nach „von“ „der“ 

Gender in Z.805 „Genossenscha;en“ in „Genoss*innenscha;en“ 

Z. 808: Füge hinzu:  

• Eine konsequente Preisobergrenze für Mieten in Form eines bundesweiten 
Mietendeckels 

• Eine Unterstützung des Volksbegehrens „Deutsche Wohnen & Co. enteignen“ 
• Die Bekämpfung von Bodenspekulation durch konsequente Sozialisierung 

leistungslos erworbener Gewinne auf Boden 
• Die Ausweitung des Bodenanteils in öffentlicher Hand 

Änderungsantrag Nr. 6 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 7 zu Antrag: A5

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 8 zu Antrag: A5

Antragsteller: Jan Malte Immink

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 847-848 ersetze „Frauen*, nicht-männliche Menschen“ durch „Frauen* und andere (vom 
Patriarchat) marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 850 ersetze „Frauen*, nicht-männliche Personen“ durch „Frauen* und andere (vom Patriarchat) 
marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 3 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 877 ersetze „Frauen* und nicht-männliche Personen“ durch „Frauen* und andere (vom 
Patriarchat) marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 4 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 911 ersetze „Frauen*, Mädchen und nicht-männliche Personen“ durch „Frauen*, Mädchen und 
weitere (vom Patriarchat) marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 5 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 931 ersetze „Frauen* und nicht-männliche Personen“ durch „Frauen* und (vom Patriarchat) 
marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 6 zu Antrag: A6

Antragstellerin: Ricarda Holthaus 

Z. 951-952 ersetze „Frauen* und nicht-männliche Personen“ durch „Frauen* und (vom Patriarchat) 
marginalisierte Personen“

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Gender in Z.1057 „Terroristen“ in „Terrorist*innen“ 

Streiche in Z.1212 nach „in“ „Form“ 

Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A7

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A7

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ersetze Z.1317 „Hierfür sind verschiedene Gründe anzunehmen“ durch „Hierfür können 
verschiedene Gründe angeführt werden:“ 

Ersetze Z.1318 „soll“ durch „kann“ 

Ergänze in Z.1319 nach „Psychotherapie“ „,die natürlich in vielen Fällen richKgerweise 
medikamentös begleitet wird." 

Ergänze in Z.1321 nach „Geld.“ Die Annahme, dass neben dem PaKent*innenwohl 
kapitalisKsche Interessen BerücksichKgung finden, scheint also nicht abwegig:“ 

Streiche Z.1323-1324 ersatzlos 

Änderungsantrag Nr. 1 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 2 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 3 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 4 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 5 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an



Ersetze Forderung Z.1327-1328 durch „Eine Überwindung der Zwei-Klassen-Medizin durch 
die Abschaffung privater Krankenversicherungen und die Einführung einer 
Bürger*innenversicherung“ 

Ersetze in Z.1354 „Schulen“ durch „BildungsinsKtuKonen“ 

Streiche Z1390 bis einschließlich „Systems“ und vereine den Absatz mit der Forderung 
Z.1386-1389. 

Streiche Z.1422 ersatzlos 

Begründung: Wiederholung 

Ergänze in Z.1443 nach „mehr“ „gruppenspezifische“ 

Änderungsantrag Nr. 6 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 7 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 8 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 9 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an

Änderungsantrag Nr. 10 zu Antrag: A8

Antragstellerin: Nina Gaedike

Angenommen □ Abgelehnt □ Überwiesen an


